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Liebe Mitstreiter*innen!

In mehrerer Hinsicht liegt ein sehr intensives Jahr 2020 bald hinter uns.

Vor allem vor der Kommunalwahl hat sich unser Bündnis sehr stark engagiert.

An 14 Terminen setzten wir auf dem Dorstener Markt, einmal in Wulfen-Barkenberg, einmal

in Holsterhausen und einmal auch in Hervest unser Zeichen gegen rechts. Dabei

unterstützten uns dankenswerter Weise die im Rat der Stadt Dorsten vertretenen Parteien je

nach Größe ihrer "Personaldecke".

Eine "lautstarke" Demonstration bei strömendem Regen sowie kleine "Flashmobs" auf dem

Marktplatz am letzten Tag vor der Wahl rundeten unsere Aktionen ab.

Vorbereitet wurden diese in 5 verschiedenen Bündnistreffen.

In Zusammenarbeit mit dem LEO, dem Jugendgremium, der jungen Caritas und vier

verschiedenen Schulen in Dorsten haben wir versucht, junge Erstwähler*innen dazu zu

bewegen, unbedingt von ihrem demokratischen Recht Gebrauch zu machen und wählen zu

gehen.

Wir gehen davon aus, dass unser Engagement ein noch höheres Wahlergebnis der AfD in

Dorsten verhindert hat, sind aber über jede Stimme, die diese Partei bekam, natürlich

enttäuscht. Das Verhalten ihrer 3 Vertreter im Rat der Stadt und ihre Politik für Dorsten

werden wir in der kommenden Zeit auf alle Fälle stets konstruktiv kritisch begleiten.

Leider lässt es CoVid19 zzt. nicht zu, weiter in Aktion zu treten.

Wir dürfen aber nicht aufgeben, sondern weiter mit den uns möglichen Mitteln gegen

demokratiefeindliche, rassistische, menschenunwürdige und respektlose Strömungen unsere

Zeichen zu setzen.



Die Ideen zur Fortsetzung unserer Arbeit in Dorsten, die während des Treffens am

21.10.2020 im LEO erörtert wurden, dürfen auf keinen Fall verloren gehen:

- solide Begründungen entwickeln, um die Gefahr durch o.a. Gruppen zu verdeutlichen,

- mit den im Rat vertretenen, demokratischen Parteien intensiver ins Gespräch kommen,

- über den "Stadtdialog" Schulen, Vereine, Gruppen, Interessenverbände und vor allem

jüngere Menschen für das Setzen von Zeichen gegen rechts, für Toleranz, Respekt und

Vielfalt und zur Zusammenarbeit mit uns gewinnen,

- uns den Stadtteilkonferenzen vorstellen,

- Öffentliche Lesung für Demokratie, Toleranz und Respekt und den Stadtrundgang gegen

das Vergessen organisieren.

Hoffen wir darauf, dass wir im kommenden Jahr sehr bald an die Umsetzung dieser

Vorschläge gehen können!

Das bedeutet aber, dass wir in Kontakt bleiben müssen. Es gibt dazu eine WhatsApp

Gruppe: dorsten-gegen-rechts.de, unsere Emai Adresse: wir.in.dorsten@web.de, unseren

Newsletter und nicht zu vergessen unsere Homepage: dorsten-gegen-rechts.de

Folgende Termine können leider nicht stattfinden:

04.11.2020,  19.30 Uhr,  Stresstest  für  die Demokratie  mit  Olaf  Sundermeyer,  Zusammen-

arbeit mit dem Jüdsichen Museum und der Projektgruppe Brückenschlag

09.11.2020, Erinnerung an die schrecklichen Geschehnisse der Reichsprogromnacht im

Garten des Jüdischen Museums, Veranstaltung des Jüdischen Museums

16.11.2020, 18.00 Uhr, Bündnistreffen im Gemeinschaftshaus Wulfen

Fraglich ist zzt. noch der

23.11.2020, Online-Workshop "Stammtischkämpfer*innen in Zusammenarbeit mit der

Organisation AgR, da wir bisher zu wenige Anmeldungen haben. Diese können aber noch

bis einschließlich Montag, den 16.11.2020 an wir.in.dorsten@web.de erfolgen. Die

Teilnehmerzahl ist auf 12 Personen begrenzt. Eine Teilnahmebestätigung erfolgt umgehend.

Falls das Online Seminar nicht stattfinden kann, werdet ihr rechtzeitig informiert.

Bitte gebt diese Infos auch über eure sozialen Kanäle weiter.

Danke fürs Lesen und bleibt gesund!

Euer Newsletter Team,

Ruth Lange, Jennifer Schug, Roswitha Siegel und Uwe Senftleben



Austragen | Verwalte dein Abonnement

Füge hier deine Postadresse hinzu!


